
Die „Torten der Wahrheit“ oder #istdaswahr 

Desinformation – Gefahr für die Demokratie

Ausstellung, Führungen, Vorträge und mehr. 

Informationen über ein Ausstellungsprojekt vom 19. Februar 
bis 19. März 2026 im Bahnhof Hameln



Ablauf und Ziele heute (09.10.2025):

- Begrüßung (Vorstellungsblitzlicht)

- Hintergrund (Warum wir das machen.) 

- Planungssachstand (Wie weit wir sind.)

- Fragen / Anregungen / Austausch

- Detailgespräche für Leute, die etwas Zeit haben.



Hintergrund (Warum wir das machen.)



Ausstellungsbeschreibung:
An verschiedenen Stationen beleuchtet die Ausstellung Fragestellungen zur Rolle von Mann und Frau, zum 

Rechtspopulismus, Umweltschutz und anderen aktuellen Gesellschaftsthemen. 

Die Ausstellung zeigt spielerisch und mit viel Humor, welche Grundlagen, Funktionen, Zusammenhänge und 

Auswirkungen in einigen Vorurteilen und tradierten Erscheinungen unserer Gesellschaft stecken. Sie geht damit 

Desinformationen und Fake News direkt auf den Grund und entlarvt diese. 

Zielpublikum: Schulklassen, (Der Umgang mit sogenannten Nicht-linearen-Texten ist Kerncurricula der Sek. 1), Vereine 

u. Verbände, Kommunalpolitik, Verwaltungen, interessierte Bürgerinnen u. Bürger, Reisende.

Auf ironische und unterhaltsame Weise überzeichnet Katja Berlin mit ihren Grafiken „Torten der Wahrheit“ Missstände, 

Herausforderungen und Widersprüchlichkeiten in unserer Gesellschaft. Die reduzierten Formen satirischer Diagramme 

bieten vielfältigen Gesprächsstoff. Sie sind zugleich ein politisches Manifest gegen besorgniserregende Entwicklungen 

unserer Zeit. 

Neben dem individuellen Besuch zu den Öffnungszeiten wird mit Ausstellungsführungen für Schulklassen und 

gesellschaftliche Gruppen ein persönlicher Austausch zur Frage: „Ist das wahr?“ gesucht. 



Beispielbilder:



Beispielbilder:



Beispielbilder:





Projektziele:
1. Sensibilisierung der Menschen am Beispiel der Diagramme zum Thema 

Wahrnehmung / Wahrheit / Subjektivität / Satire. Kern ist es, den 

Besucherinnen und Besucher Denkanstöße zu Desinformationsrisiken und 

Fake News zu geben: wie funktionieren sie, welche Lösungen bieten sich 

dagegen an?

2. Die Ausstellung soll Anlass sein, um mit Menschen über den Zustand 

unserer politischen Kultur und die Gefährdungen unserer heutigen 

Demokratie durch Emotionalisierung und Polarisierung in ein persönliches 

Gespräch zu kommen. Es soll von Angesicht zu Angesicht ein Gegengewicht 

zur digitalen, anonymen Meinungsbildung in den sog. „sozialen“ Medien 

geschaffen werden.



Rahmenprogramm
Das Ausstellungsprojekt ist verknüpft mit der 

Veranstaltungsreihe „Desinformation – Gefahr für die 

Demokratie“. Bewusst soll bei den Veranstaltungen andere 

und zum Teil auch strittige Sichtweisen thematisiert werden. 

Demokratie braucht den Diskurs, die Diskussion und die 

Kontroverse. Dieses reicht bis in tabuisierte Themen hinein. 

Andere begründete Meinungen aushalten können, ist eine 

Grundlage für unser demokratisches Zusammenleben. 

(Sozialpsychologen sprechen von Ambiguitäts-Toleranz.)



Mögliche Kooperationspartner
- Schirmherr / Schirmherrin (noch offen)

- Stadtwerke Hameln (als Eigentümer des Bahnhofs Hameln) ?

- Katja Berlin und der Verlag YES Publishing (Freigabe der Grafiken für die Ausstellung)

- Buchhandlung von Blum, Hameln (Büchertisch)

- Kulturbüro der Stadt Hameln 

- Die Paritäten Hameln-Pyrmont

- Landschaftsverband Hameln-Pyrmont (fördert die Abschlussveranstlaung)

- Volkshochschule Hameln-Pyrmont ?

- DGB Hameln-Pyrmont?

- IG – Metall Alfeld – Hameln – Hildesheim?

- Polizeiinspektion Hameln-Pyrmont/Holzminden?

- Smart City Hameln-Pyrmont, Mitwirklabor im Bahnhof?



Auswahl der Grafiken



Führungen
- Struktur

- Gruppenarbeit 

- Arbeitsaufträge

- Wer macht Führungen? 



Ausstellungsort



Ausstellungsort
- Öffnungszeiten

- Betreuungsteam

- Lesecke

- Bücherverkaufstisch

- Fernsehstation

- Vertrag Stadtwerke

- Mietkosten

- Schlüssel



Trägersystem?



Trägersystem?



Trägersystem?
BRAUNE STELLTAFELN

Höhe: 91 cm

Breite: 182 cm

Ca. 40 Tafeln

HOLZTAFELN (QUER UND HOCHKANT)

Höhe: 110 (97 innen)

Breite: 160 (147 innen)

19 Tafeln



Veranstaltungsort gestalten

- Leseecke für Bücher (Blättertisch)

- Verkaufsbuchtisch

- Infotisch allgemein

- Schautafeln

- digital – Fernsehen

-



Ausstellungseröffnung

- Wann

- Reden

- Einladungen 

Ablauf

1.Begrüßung

2.Grußwort Schirmherr

3.Einführung in die Ausstellung 

4.Hinweise zum Vortragsprogramm

5.Gang durch die Ausstellung

6. zwangloser Austausch unter den Gästen

Folgevortrag



Begleitprogramm #istdaswahr

„Werbung für die Wahrheit“ – Thomas Laschyk

Vortrags- und Diskussionsveranstaltung zur 
Ausstellungseröffnung am 19.02.26, Bahnhof Hameln, 
zedita, 18:30 Uhr

Der Referent Thomas Laschyk zeigt in seinem 
wissenschaftlich stichhaltigen Vortrag wie 
Desinformationen und Fake News entstehen, warum 
sie eingesetzt werden und was wir aus seiner Sicht 
dagegen tun können. Der Vortrag trägt den Untertitel: 
„Überlasst die guten Geschichten nicht den Fake 
News“. 

„An den Außengrenzen der EU“, Marie Reineke, No
Name Kitchen,

Erlebnisbericht mit Videosequenzen und 
Publikumsgespräch

radio aktiv, 02.02.26, 18:30 Uhr

Frau Reineke hat Anfang d. J. in Bosnien an der 
Außengrenze der EU für die gemeinnützige 
Organisation „No Name Kitchen“ ehrenamtlich 
gearbeitet. „No Name Kitchen“ ist eine internationale 
Organisation, die Geflüchteten unmittelbar an den 
Grenzen hilft. Einer der Schwerpunkte ist die 
sogenannte Balkanroute.  

Marie Reineke hat die Situation der Flüchtlinge, die 
zum Teil seit Monaten und auch Jahren unterwegs 
sind, unmittelbar vor Ort erlebt. Ihr Bericht wird 
unterstützt durch Video-Aufnahmen.   



Begleitprogramm #istdaswahr

"Und die Vögel werden singen"

Aeham Ahmad, der Pianist aus den Trümmern von Damaskus

Konzert und Lesung

Sumpfblume (Kooperation), 19.03.26, 20:00 Uhr (Uhrzeit noch unklar)

Damaskus 2014: Ein junger Mann spielt Klavier inmitten der Bombenkrater. Seit Monaten hungern die 
Menschen in seinem Viertel. Er weigert sich das tatenlos hinzunehmen. Er will etwas für sie tun. Ihnen 
Hoffnung geben. Er rollt sein verstimmtes Klavier auf die Straße und beginnt zu spielen, vor allem für 
die Kinder. Seine Botschaft: „Wir sind nicht unterzukriegen – wir leben“. Über YouTube wird er 
weltbekannt und zum Symbol gegen Unterdrückung. 

Aeham Ahmad floh 2015 nach Deutschland. Für sein Engagement wurde er mit dem internationalen 
Beethovenpreis für Menschenrechte ausgezeichnet. 2017 erschien sein Buch „Und die Vögel werden 
Singen“, in dem er seine ganze Geschichte erzählt.

Texte aus dem Buch werden zu dem Konzert vorgetragen von Marc Ende, Organisation Theater Gruppe 
des Viktoria-Luise Gymnasiums, Hameln.



Plakate / Öffentlichkeitsarbeit

- Homepage #istdaswahr

- Plakat zur Ausstellung

- Vortragsplakate

- Flyer Rahmenprogramm

- Presseinfos

- Schulen frühzeitig ansprechen

- Projektvorstellung anbieten



Flyer in der Art wie 1933 ? 
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